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EINLADUNG ZUR PRESSEKONFERENZ DER ART DÜSSELDORF 2026
NEUE PARTNERSCHAFTEN ERWEITERN DAS PROGRAMM

Pressekonferenz: 16. April 2026, 11 Uhr
Ort: TALK Lounge, Areal Böhler, Düsseldorf

Die Art Düsseldorf lädt Vertreter*innen der Presse herzlich zur diesjährigen Pres-
sekonferenz ein. Im Rahmen der Preview gibt die Messe einen Ausblick auf die 
kommende Ausgabe (17.–19. April 2026) und stellt zentrale programmatische Ent-
wicklungen sowie neue Partnerschaften vor. 

Walter Gehlen, Direktor der Art Düsseldorf, und Gilles Neiens, künstlerischer Leiter, 
führen in die inhaltlichen Schwerpunkte der Messe ein und geben Einblicke in die 
Weiterentwicklung der Art Düsseldorf als kuratierte Plattform für zeitgenössische 
Kunst und Diskurs. Gemeinsam mit Pola van den Hövel, Kuratorin der Sektion 
Fragile Realities, diskutieren sie zentrale kuratorische Ansätze der diesjährigen 
Ausgabe.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten um Anmeldung bis zum 13.4.2026  
bei Kathrin Luz unter:  kl@luz-communication.de

Neue Partnerschaft:
E.ON Foundation – Art Talks & Walks

Mit der E.ON Foundation realisiert die Art Düsseldorf 2026 erstmals das Format 
E.ON Foundation Art Talks & Walks. Die Zusammenarbeit knüpft an das gemeinsa-
me Projekt Change an, mit dem die E.ON Foundation bereits 2024 eine Sektion zum 
Thema Nachhaltigkeit auf der Art Düsseldorf gefördert hat.

Das kuratierte Programm verbindet öffentliche Gesprächsformate mit themati-
schen Rundgängen durch die Messe. Im Zentrum stehen Fragen gesellschaftlicher 
Transformation, europäischer Perspektiven sowie die Rolle von Kunst und Kultur im 
Kontext von Nachhaltigkeit, Verantwortung und gesellschaftlichem Zusammenhalt.

Die Talks schaffen einen offenen Diskursraum, der durch die anschließenden 
Walks unmittelbar mit künstlerischen Positionen auf der Messe verknüpft wird. 
Damit wird die Auseinandersetzung nicht nur theoretisch geführt, sondern direkt 
an den ausgestellten Arbeiten erfahrbar gemacht. 



Das Talkprogramm setzt sich wie folgt zusammen: 

FREITAG, 17. APRIL 2026
Engagement, Encounters, Enlightment:
New Energies for the Art
 
14 Uhr  
Kunst schafft Orte für Erkenntnis. 
Click und Kicks, Likes und Hypes, Instagram und Influencer, Konsum oder Kritik, 
echte Informationen oder künstliche Algorithmen: Wer definiert die Debatten über 
Kunst heute und morgen?
 
Teilnehmer*innen:
Jennifer Braun, Gen Z Art Critic, Kunstkritikerin
Annkathrin Kohout, Autorin und Kulturwissenschaftlerin
Ann-Katrin Günzel, Chefredakteurin Kunstforum International
 
Moderation: Carsten Probst, Autor und Kunstkritiker, Präsident AICA Deutschland
   
15 Uhr 
Kunst schafft Orte für Engagement
Gestaltung gesellschaftlichen Zusammenhalts und Vermittlung demokratischer 
Werte, Bürgerbeteiligung und Wertschöpfung, Partizipation und/oder Investition: 
Wie hält die Kunst die Welt zusammen – in Zeiten sozialer Spaltung und ökonomi-
scher Kürzungen?
 
Teilnehmer*innen:
Gil Bronner, Sammlung Philara
Kathrin Jentjens, Kuratorin & Mediatorin Neue Auftraggeber
Stephan Muschick, Geschäftsführer E.ON Foundation
 
Moderation: Tatjana Kimmel, Freunde des Kunstpalast e.V.
 
16 UHR 
Kunst schafft Orte für Begegnung
Szenen und Schulen, Gruppen, Gemeinschaften und Netzwerke, Dynamiken des 
Austauschs, festere und losere Verbindungen im Kontext von Produktion und Re-
zeption, von Freiheit und Abhängigkeit: Kommt Kunst von Kümmern – in Zeiten der 
Isolierung und Einkapselung?
 Teilnehmer*innen:
Linda Conze, Kuratorin Kunstpalast, Düsseldorf
Hedwig Fijen, Direktorin Manifesta 16 Ruhr
Marcel Schumacher, Leiter Kunsthaus nrw
 
Moderation: Sabine Oelze, Kunstjournalistin, Deutschlandfunk / WDR
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17 Uhr 
Presseempfang der Manifesta 16
anlässlich der Teilnahme von Direktorin Hedwig Fijen an den Talks
Bitte um Anmeldung unter kl@luz-communication.de

SAMSTAG, 18. APRIL 2026
Borders, Solidarity, Unities: New Energies for Europe
 
14 Uhr
Ost und West. Eine alte Geschichte – und ein neuer DDR Hype?
Die alten Antagonismen im Lichte neuer Konflikte, künstlerische Karrieren in 
Zeiten kalter Kriege, unterschiedliche Dynamiken in sozialistischen und demokra-
tischen Systemen – und heute Tendenzen der Ostalgie angesichts aktueller Krisen 
des Westens: Wie agiert die Kunst in politischen Parallelwelten?
 
Teilnehmer*innen:
Katharina Neuburger, Ludwig Stiftung Aachen
Renate Goldmann, VAN HAM Art Estate, u.a. von Sarah Schumann
Stefan Schmidtke, Geschäftsführer Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025, 
Programmdirektor Theater der Welt
 
Moderation: Bettina Böttinger, WDR

15 Uhr
Zusammenhalt und Zerrissenheit einer Staatengemeinschaft: Wo fängt Europa 
an, wo hört es auf?
Nord und Süd, Ost und West, Visionen von Transnationalität und Verpflichtungen 
zu Solidarität, Differenzen zwischen dem Vertrauten und dem Fremden, Stärken, 
Stabilität, aber auch Schwächen angesichts weltpolitischer Umbrüche, Kreativität, 
aber auch Konflikte durch Migration: Wie sieht die politische und kulturelle Identi-
tät Europas heute aus?
 
Teilnehmer*innen:
Mark Terkessidis, Autor und Migrationsforscher
Markus Ambach, Kurator
Farzane Vaziritabar, Künstlerin
 
Moderation: Christiane Meixner, Tagesspiegel
 

Art Düsseldorf 
Pressemitteilung  
09. April 2026



Art Düsseldorf 
Pressemitteilung  
09. April 2026

16 Uhr
Kunst versus Politik: Ein neuer alter Machtkampf?
Das große Comeback der Zensur, autokratische Systeme im Vormarsch und das 
Demokratische im Untergang, immer wieder neue Beschränkungen der Kunst 
durch staatliche Regulierung und Repression – und gleichzeitig ein Netz voller 
wilder Fakes und grotesker Fantasien: Beschneidet der Kampf gegen rassistisches, 
antisemitisches, und populistisches Gedankengut die Autonomie kultureller Ins-
titutionen? Ist künstlerische Freiheit eine Erfindung von gestern? Ja, sind Künst-
ler*innen und der Kulturbetrieb mehr betroht denn je - sogar existentiell?
 
Teilnehmer*innen:
Lars Hendrik Beger, Kulturjournalist, Deutschlandfunk
Georg Schöllhammer, tranzit.at, Herausgeber springerin
Ivor Stodolsky und Marita Muukkonen, Artist at Risk
 
Moderation: Sebastian Frenzel, MONOPOL

SONNTAG, 19. APRIL 2026
 
15 Uhr
Ökonomie, Verantwortung und Nachhaltigkeit – Bilanz einer Messe.
Menschen reisen und reden, Informationen zirkulieren, Räume werden installiert 
und inszeniert, Waren verschoben, verhandelt und verkauft: Messen sind hoch 
energetische Orte auf allen Ebenen. Aber wie fällt eine kritische (Energie-)Bilanz 
aus: Können wir uns Kunstmessen überhaupt noch leisten? Was bringen sie, was 
kosten sie?

Teilnehmer*innen:
Jacob Bilabel, Projektleitung Green Culture 
Stephan Muschick, E.ON Foundation
Thomas G. Schneider, Geschäftsführer Hasenkamp 
Walther Gehlen, Direktor der Art Düsseldorf
 
Die Talks werden kuratiert von Bettina Haiss, Kathrin Luz Communication 

Die Art Walks können über den Ticketshop gebucht werden.  
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Kooperation mit der Stiftung KPM: Artist-in-Residence-Programm

Erstmals initiiert die Stiftung KPM – Königliche Porzellan-Manufaktur Berlin – in 
Kooperation mit der Art Düsseldorf ein Artist-in-Residence-Programm.
Eine Jury aus Vertreter*innen der Düsseldorfer und Berliner Kunstszene wählt 
während der Messe eine künstlerische Position aus der Sektion Next aus, die im 
Sommer 2026 in der traditionsreichen Meistermalerei der KPM arbeiten wird. 

Die Residency eröffnet einen Dialog zwischen zeitgenössischer Kunst und hand-
werklicher Praxis und ermöglicht einen seltenen Zugang zu historischem Wissen 
der Porzellanmalerei.

Die im Rahmen des Programms entstehenden Arbeiten werden im September 
2026 zur Berlin Art Week präsentiert. 

„Kooperationen wie mit der E.ON Foundation und der Stiftung KPM stärken unse-
ren Anspruch, die Art Düsseldorf als Plattform für aktuelle gesellschaftliche 
Fragestellungen zu positionieren. Sie eröffnen mit den auf der Messe präsentierten 
Formaten neue Räume für Austausch und machen die inhaltliche Dimension der 
Messe noch stärker erfahrbar“, sagt Walter Gehlen.   
 
 
 



 
 
 
 

Über die Art Düsseldorf

Die Art Düsseldorf ist eine Messe für zeitgenössische Kunst. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 2017 hat sie sich als internationaler Treffpunkt für Galerien, Sammler*in-
nen, Kurator*innen und ein kunstinteressiertes Publikum etabliert.

Die Messe präsentiert eine kuratierte Auswahl nationaler und internationaler Gale-
rien und legt Wert auf ein konzentriertes, qualitativ ausgerichtetes Programm. Sie 
versteht sich als Partnerin der ausstellenden Galerien und als Plattform für Aus-
tausch und Vernetzung im deutschsprachigen und internationalen Kunstmarkt.

Veranstaltungsort ist das Areal Böhler in Düsseldorf, dessen historische Industrie-
architektur mit großzügigem Tageslicht einen charakteristischen Rahmen für die 
Messe bietet.

Mit ihrem Programm und begleitenden Formaten fördert die Art Düsseldorf den 
Dialog zwischen Galerien, Künstler*innen, Sammler*innen und Institutionen und 
stärkt den Kunststandort Nordrhein-Westfalen.

KONTAKT

Presse
Kathrin Luz
art.fair International GmbH
Maria-Hilf-Str. 9
50677 Köln
M +49 171 310 24 72
kl@luz-communication.de

Kommunikation und Marketing
Dr. Annalena Roters
art.fair International GmbH
Maria-Hilf-Str. 9
50677 Köln
M +49 151 554 805 02
roters@art-dus.de

Mehr Informationen
www.art-dus.de
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